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Den die irdifche Hülle J[aximilian's umfchliefsenden Sarkophag follten 40 grofse Erzbilder der hervor

ragendfien Habsburgifchen Perfönlichkeiten im Viereck umgeben. Aufserdem follten noch 100 kleine, in

Erz gegoffene Statuen der Heiligen des Haufes Habsburg (»feiner kait‘. majeftet fippfchafc heiligem) und

32 Bruftbilder ringsherum aufgefiellt werden. Zur Aufnahme des Grabmales war eine Kirche beflimmt,

und in diefer follte das »gegofi'ene grab« auf eine Erhöhung mit »drei ßeinern trittenc, die grofsen Statuen

aber auf Pof’tamente gefiellt werden. Alle großen und kleinen Erzbilder, wahrfcheinlich auch das Grab

felbft, follten vergoldet werden.

Vergegemvärtigt man lich nun das mit dem lebensgrofsen Bilde des Kaifers und den 24 Erzreliefs

Fig. 200.

 
Vom Grabmal des Kaifers Zl[aximilian [. in der Hofkirche zu Innsbruck.

gelierte Grab, umgeben von 40 großen Erzbildern hiflorifcher Perfönlichkeiten aus der Verwandtfchaft
des Kail'ers, dazu die Menge der kleinen Statuen und Bruflbilder, alles in die einheitliche Pracht des Geldes
gekleidet, und das riefige Denkmal in eine eigens für den Zweck gebaute, durch bemalte Fenfier beleuchtete
Kirche verfetzt, fo bekommt man eine Vorftellung von der Grofsartigkeit des Denkmales, in delTen Mitte
lich Kaifer [Maximilian zur letzten Ruhe gebettet dachte.

Heute umgeben flatt 40 nur 28 Erzbilder das kaiferliche Grabmal, und zwar 1) Chlodwzjg, König
der Franken; 2) Philipp I., König von Spanien; 3) König Rudolf I.; 4) Herzog Alöreclzt I]. der Wti/e;
5) Theotloric/z, König der Oftgoten; 6) lim/l der Eiferne; 7) leeoäerl, Herzog von Burgund; 8) König


